
Imtsbllllt MrAmkacherIeitnng.
M»«. »7R. Samstag den 2O. Juli » 8 5 « .

Z. 402. u (2) Nr. 12«3l.
K u n d m a ch u n g.

Laut Eröffnung dcs hohen Üandes'Generalc
Kommando's zu Verona vom 22. v. M . , Z.
7«43, Sektion I I I , Abtheilung 5t, hat dic am
17. Dezember 1855 in Wien gestorbene k. k.
Fcldzeugmeistcrstochter Iosefine Freiin von Unter-
derger testamentarisch «0«« si. CM. in 4 F
Staatsschuldverschreibungcn zur Gründung einer
Stiftung in der )lrt gewidmet, daß von den
jährlichen Interessen zwei von beiden Elcern
oder auch nur vaterlicher Seits verwaiste Offi-
zieistöchter dcr k. k. Artillerie, vom Hauptmann
abwärts, jedoch mit Einschluß der Hauptmanns-
töchter, sonach jede mit l2« si. CM. jährlich,
zu betheilen seien.

Diese Stiftplätze werden vom k. k. Armee-
Oder-Kommando mit Würdigung der Verdienste
des Vaters und der Dürftigkeit dcr Waise ver-
liehen, wo dann die Bctheilten bis zu einer an?
dcrweitigen Versorgung im Stiftungsgenufsc zu
verbleiben haben.

Nachdem der Stiftdricf bereits ausgeferti-
get und sammt dem Stiftungskapitale deponirr
ist, so wird nunmehr der Konkurs um Verlei-
hung dieser Stiftplähe mit dem Termine bls
Ende September 185« ausgeschrieben.

Die betreffenden Gesuche sind mit nachfol-
genden Dokumenten zu instruircn:

1. Taufschein und Todtenschein dcr Eltern,
r<?«p. des Vaters allein, falls die Mutter lebt.

2. Vermögenslosigkeils-Zeugnisse der Mutter
und Waise, falls Erstere noch lebt,

3. Taufscheine und Sitten-Zeugnisse der
Waisen.

4. I m Falle dic Waise krüppclhaft oder
sonst ganz erwerbsunfähig ist, das Vorschrift-
mäßige ärztliche Zeugnisi.

I n den Gesuche» hierum ist insbesondere
noch nachzuweisen, in welchen AcrariallGenüssen
die Mutter, falls dieselbe noch lebt und wie
lange der Vater gedient und welche Feldzüge
er mitgemacht, dann welche besondere Verdienste
er etwa hat, ferner ob und wo er vor dem
Feinde geblieben ist.

Dieses witd mit dem Beisatze bekannt ge-
macht, daß die hierum Kompctirenden ihre
instruirten Gesuche bis längstens 2« septem.
der d. I . dem hierortigcn k. k. Militär-Stadt,
Kommando zu unterlegen h^ben.

K. k. Landesregierung für Krain. Laidach
am l l l .

ZT^I'^^M Nr^l5267.
K u n d m a c h u n g .

I m Nachhange zur Kundmachung über die
KonkurrelizMerhandlulig zur Wiederbeschungdes
erledigten Tabak- und Stemvelpapier,Distrikts'
Verlages in Gleisdorf vom 1«. Juni 185«, Nr.
1155H822. wird bekannt gegeben, daß der
darin angeführte Großtrasikant zu P>schclödorf
nicht dem D'striktsverlegcr zu Oleisdorf, sondern
dem Sulverleger in Weih zur Fassung zuge-
wiesen ist.

Von der steicr.-illyr.ckü'stenl. Finanz-Landes-
Direktion. Graz am 21 . Juli 185«.

Z7468. u (!) " Nr. 455.
E d i k t .

Bci dem k. k. Landeögerichte Klagcnfurl ist
eine Gcrichtsadjunkten-SteUe mit dem Iahres-
gehalte von 5U0 ft. und dem Vorrückungsrcchtc
in die höhcrn Gehaltsstufen von «Ml si. und
7UN ft. in Erledigung gekommen.

Bewerber um dicsc Stelle haben ihrc ge-
hörig belegten Gesuche binnen 4 Wochen nach
der dritten Kundmachung dieses Ediktes, im
vorschriftmäßigen Wege bei dem Präsidium dcs
k. k. Landesgcrichtes Klagenfurt zu überreichen.

Klagenfurt am 19. Jul i 185«.

Z. 464. il (2) Nr. 34.
Zu Folge h. Ermächtigung findet Hieramts

ein Dunnist, welcher sich über gute Verwendung
und tadellose Moralität ausweisen kann, gegen
ein Taggcld von 4l> kr. vorläufig auf 3 Mo«
nate sogleich die Aufnahme.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld am 21. Juli
185«.

Z. 431. a (3) Nr. 2434.
Lizitations - Kundmachung.

1. Das hohe k. k. Handelsministerium hat
mit dem Erlaffe v. »1. April 185«, Z.4«25/382,
die Herstellung zweier Leitwerke im Kulpasiusse
bei >VuAU8tun0vec, D . Z . V I l / 5 — « , und bei
l ) 6 Z ^ , D.-Z. V l I / 5—7 , im adjustirten Kosten-
beträge von 13.751 si. 11 kr. und 2I.«4U fl.
31 kr., das ist zusammen von 35.391 fl. 42 kr.
C. M . bewilliget, wegen deren Hintangabe in
Folge Anordnung des hohen k. k. Statthalterei-
Präsidiumö v. 29. April l. I . , Z. I012/I ' i»e8.,
die öffentliche Minucndo-Verhandlung am 29.
Jul i l. I . im Amtslokale dcs k. k. Bauamtes
zu Sissck abgeführt werden wird.

Die Arbeiten selbst bestehen in Erddämmun-
gen, in Felsensprengungen unter Wasser, in För-
derung des gesprengten Steines zum Bau in die
Leitwerke und in Steinwurfherstellungen mit
psiastcrartiger Auslegung ihrer Böschungen und
Krone, theils mit dem ausgesprengten, theils mit
neu zu erzeugendem und zuzuführendem Stein.

2. Zur Lizitation wird jeder Unternehmungs-
lustige , wenn er giltige Verträge einzugehen
gesetzlich qualisicirt ist, und die vorgeschriebene
Sicherheit für die Vollführung der Lieferung
gegeben haben wird, ohne Anst'and zugelassen.

3. Der für einen Andern lizitiren wi l l , hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Beginn
dcr Versteigerung dem hiezu bestimmten Lizita-
tions-Kommissar einzuhändigen.

4. Jedermann, er möge für sich oder als
Bevollmächtigter bei der Lizitation Anbote stellen
wollen, hat vor Beginn dcr mündlichen Aus-
bietung das 5"/o Vadium mit 177« si. (5. M . zu
Handen des Lizitations-Kommissärs zu erlegen.

5. Bei dieser Versteigerung werden auch
schriftliche Offerte angenommen, welche jedoch bis
zum Vortage dcr anberaumten Versteigerung bei
dem benannten Bezirksbauamte dem Lizitations-
Kommissär überreicht werden müssen. Nach be-
gonnener mündlicher Ausbietung wird kein schrift-
liches Offert mehr angenommen.

«. Jedes schriftliche Offert muß, wenn es
berücksichtiget werden soll, auf einen mit einer
15 kr. Stempelmarke versehenen Bogen geschrie-
ben, gehörig versiegelt und von Außen mit dcr
Aufschrift: »für die Herstellung der Lcttwchre
sammt Fclscnsprengung und Aufdämmung bci
,̂,l«»'U8tllnuv<3^ und l)l^<'^'" versehen sein, und

im Innern enthalten:
ll) Die ausdrückliche Bestätigung, daß dcr Offc-

rcnt nicht allein die allgemeinen, sondern auch
die speziellen Vcdingnisse und Verhältnisse des
auszuführenden Objektes genau kenne, und
solchen getreu nachkommen wolle;

l>) den Preisanbot, um welchen er die im Ein-
gänge spezifizirten Arbeitsleistungen zu über-
nehmen Willens ist, in Ziffern und in Worten
deutlich ausgedrückt.

Das Offert muß den Anbot für alle Ar-
bcitskategorien umfassen und den Nachlaß in
Prozenten ausdrücken.

c) den Erlagsschcin von einer öffentlichen Kasse
über das fü'r dic fragliche Bauherstcllung dc-
positirtc fünfpcrzcntige Vadium pr. 177« si.
oder dieses Vadium selbst. Das Vadium kann
übrigens im Baren oder in hiezu gesetzlich
geeigneten österreichischen Staatspapieren nach
dem Börscnwerthe des dem Erlagstage vor-

ausgehenden Tages bestehen. Auch können
hiczu im Sinne des K. 1374 des allgemeinen
bürgerlichen Gesetzbuches hypothekarische Ver-
schreibungen beigebracht werden, welche jedoch
vorher von dem k. k. Landes-Central-Fiskal-
amte geprüft und annehmbar befunden worden
sein müssen;

d) den Vor- und Zunamen, Charakter, dann
Wohnort dcs Offercnten. Ossertlegcr, welchc
dcs Schreibens unkundig sind, haben den
schriftlichen Offerten ihr Handzeichen beizu-
rücken, in welchem Falle die Mitfertigung
zweier Zeugen bedungen wird, deren einer
zugleich als Namensfertiger des Offcrentcn
zu erscheinen hat. Die bloße Fertigung mit-
telst Handstampiglien wird als nichtgcnügend
angesehen.

Auf Offerte, welche den Anforderungen
von ») bis cinschließig <1) nicht entsprechen,
oder später als in dcr fcstgcsetztcn Zeit ein-
laufen, oder aber Abweichungen von den
festgestellten Baubedingnissen enthalten sollten,
würde keine Rücksicht genommen werden.
7. Die Vaubedingnisse können bei dem ob-

bczeichnctcn Bauamte in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden.

8. Nach geschlossener mündlicher Ausbictung
erfolgt die Eröffnung der schriftlichen Offerte
und deren Protokollirung in der Reihenfolge
ihrer geschehenen Uebcrrcichung und Numme-
rirung, in Gegenwart dcr mündlichen Anbot-
stcllcr, nachdem letzteren die Zahl der vorlie-
genden schriftlichen Offerte vom Lizitations-
Kommissär noch vor dem ersten mündlichen Aus-
bote mitgetheilt worden sein wird.

8. Bcstbotc, ob sie die angesetzten Fiskal-
prcise überschreiten, Letzteren gleichkommen oder
unter solchen stehen, unterliegen der höhere»!
Ratifikation.

1«. Bci gleichen schriftlichen und mündlichen
Vestboten wird Letzteren, bei gleichen schriftlichen
Bcstboten aber Demjenigen dcr Vorzug cingc-
rä'umt, welcher früher offcrirt wurde, worüber
der Nummcrus der geschehenen Einreichung dcs
Offertes entscheidet.

11. Der nach Maßgabe des Versteigerungs-
Resultats als Ersteher hochortig bestätiget wel>
dcnde Bestbicter ist gehalten, das erlegte Va-
dium bis auf zchn Perzent der entfallenden
Erstehungssummc nach herabgclangtcr höherer
Ratifikation sogleich zu ergänzen, und diesen
Betrag sammt jenem, welcher zur klassenmäßigen
Stempelindorsirung des Lizitations-Protokolles,
dcs abzuschließenden Bauvertrages und der zu-
gehörigen Lizitations-Bedingnisse entfällt, zu
Handen des Lizitations-Kommissärs zu erlegen.

12. Denjenigen Offerentcn, welche nicht Er-
steher geblieben sind, werden die erlegten Va-
dien gegen die im Lizitations-Protokolle aus-
zudrückende Empfangsbestätigung sogleich zurück-
gestellt werden.

Von der k. k. kroat.-slav. Landes-Baudi-
rektion. Agram am 12. Jul i 185«.

Z. 449. l, (3) Nr. 2« , .
K o n k u r ö.

I n der l. f. Stadt Stein ist die Stelle
eines Gemeindedeamten mit dem Wehalte jähr«
licher 3tt« si. und dem Bezüge des Brennhol-
;es gegen Entrichtung der 5!ieferungskosten, in
Erledigung gekommen und sogleich zu besehen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre gehö-
rig dokumetitirten Gesucke längstens b i s 5.
August l85« h i e r a m t s e i n b r i n g e n und
lhr Aller, Stand, bisherige Dienstleistung und
insbesondere ihre Kenntnisse im Gemeinde, und
Rechnungswesen nachweisen.

Stadt Gemeindeamt Stein am 19. Jul i
1856.



532
Z. 1343. (3) Nr. ! 3 , l

E d i k t
z u r E i n b e r u f u n g d c l V c r l a s s c n ̂

s ch a f t s . G l ä u b i g e r .
Vor dcm k. k, Vczirksamte Nasscnfuß , als Gc^

licht, habe» alle Diejenige», welche an die Verlassen
schaft des am 21 . Mä'lz »856 verstorbenen Auton
Paul i von Hudcraunc H.>Nr l 2 als Gläubigereinc
Forderung zu stellen haben, zur Aiuncloung und
Darlhuuug derselben den 13 September d. I . Vormit-
tagt' zu eiscyeilic,', oder bis dahin ihr Anmeldungsgcsuch
schriftlich zu überreichen, widrig,ns diesen Gläubigern
an die ̂ erlafsenschast, wenn sie durch die Bezahlung
der angcmcldcten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt,

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
24. M a i 1,856.

Z. »344. (3) N r . 1 4 , 4 .
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l as sen scha st s -
G l ä n b ig er.

Vor dem k. k. Bezirksgerichts Naffcnfusi haben
alle Diejenigen, wclche an die Vcrlasscnschaft des den
l » . Mä,z 1856 verstorbenen Halbhüblcrs Josef
Tcrbanz von Staravas als Gläubiger eine Förde?
rung zu stellen babcn, zur Anmeldung und Darthu-
ung derselben den 30. August d. I . Vornuttags
9 Uhr zu erscheinen, oder l)is dahin ihr Anmcl-
duligßgcsucd schriftlich zu überreiche», widrigcns oie.
sen Glaubigern an die Vcrlassenschaft, wenn sie
dura) die Bezahlung der angemrldrlcn Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gericht, am
30. M a i l856.

Z. ^ 5 ? " (3) Nr. 14 1 7.
E d i k t

z u r E i l» b e r u f u n g d e r Ve r l a sse n s ch a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte blassen fuß hal^-n
alle Diejenigen, welche an die Vcrlassenschast des
am l 6 . März 1856 vfrstorbcncn Ma<hias Dulz
von Slogaine als Gläubiger eine Forderung zu stcl'
Icn haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben
den 25. August d. I . Vulmit tagg 9 Uhr zu crschci-
ncn, oder bis dahin ihr Anmcldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigeus diesen Gläubigern an die
Vcrlassenschaft, wrnn sie durch die Bezahlung der an,
gemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein wciicrcr
Anspruch zustande, als insofern ihncn ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksamt Nasscnsuß, als Gericht, am
5. Juni 1856.

3. 1346. (3) N?7 i2 4 8.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirkamte Gurkfeld, als Gt-
richt, wird hiemit bekannt gemacht, das; es die exe-
kutivc Fcilbiclung der, den Johann Kerin'schen Er^
den gehörigen, zu Haselbach liegenden, gerichtlich auf
606 si. 15 kr. geschätzten Hosstatt Urd. Nr. l l4u<l
Pfarrgült Hasclbach, wegen der k. k. Rcligionsson-
des.Domainc i!andstraß ans dcm Urtheile vom 21.
November 1852, Z. 5838, schuldigen »7 si. 5 kr.
nebst 5"/u Verzugszinsen, dann Klags « und Ereku-
tionskosten bcwilligct, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den 4. August, den 4. Septem-
ber und den 6, Oktober l. I , jedesmal Vormit.
tags um 9 U!>r i» der Gcrichlskanzlci mit dem An-
hange angeoldnct habe, daß die Realität nur bei
der drillen Tagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe wiid hintangegeben werden.

Das Schätzungsprolokoll, die Lizitationsbeding»
nisse und der Giundbuchsextratt können Hieramts
eingesehen werden.

Gurkfeld am 23. Juni «856.

3^ I ^50 . " " (3 ) ' N r7^ l38 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Scisenberg, als
Velichl, wild allgemein bekannt gemacht:

Es sei auf Einschreiten des Johann Wcchoutz
von Seisenberg, als Zcssionär des Georg Ho^cv^r,
wid<s Jakob Muhi," von Sell», wegen aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vom 29. Nooembcr ! 8 5 l , Z
4672, und :j(). April l><53, Z. 1927, <,>», cxoculiv«
il!^l)ul3ll) 27. März 1854, noch schuldigen Ncstbc.
träges pr. .189 st. c. „. c-., die exekutive Feilbictling
dcr dem Letztnn und dessen Ehegattin M„rgarcth
Muhi« gehöligen, zu Stllo «ul) Konsk. - Vir. 8 lie
gcnden, im vurmaligen Grundbuche dcr Psarrgült
Ol'crgurk bnl» Nektf.'Nr, 70 vorkommenden Viertel
hudc, sammt Wohn- und Wirthscbaslsgedä'udcn, und
des cben dort befindlichen, im nämlichen Grundbuch?
bill) N ik l f ' v t r , 7i vorkommenden Uebe,'Iandackers,
wilche .'liralitäicn zusammen auf 463 fi. geschätzt
wurden, bewilliget, und dazu 3 Tagsatzungen im
Orte Scllo, a ls :

auf dcn 27. Juni ^
auf den 28. Jul i ^ 185«,

und auf dcn 28. August 1
jcdcl'mal l»n 10 Uhr Vormittags mit dem Beisätze be,

stimmt worden, daß wcnn diese Rcalitat bei der
elften und zweiten Tagsatzung nicht an Ma»n gr-
bracht werden könnte, bci der dritten Tagsatzui'g
auch unter dcm Schätzuxgvwerlhe hintangegeben
werden würde.

Bic «lz!tationöbcd,!ignissc, der Grundbuchserlrakt
uud das Schätzn,igspiolotV'll licgen hicramts zur
Einsicht bereit.

Scisvnberg ain 4. Mai l836.
A n m e r k u n g . B n dcr ersten Fcilbielungstag.

sal̂ ung hat sich fein Kauflustiger gemeldet.
Z. l 3 5 l / (3) ' ^ ^ 'NrV 3599.

E d i k t .
Vom k. k. Bezilksamte Ste in , als Gericht,

wird bekannt gemacht: Es habe Herr Heinrich
Klandcr von Üukoviz, wide, die unbekannt wo be-
findlichen Maria Slosiz und Theresia Tonin und
deren allfällige Elbcn, die Klage auf Verjährt'
und Erloschel.crklärung, dls auf die von ihm im Exe»
kutionswlgc tlsta»denen, zu S l l i n liegenden, im
Glundbuche des Baumcistcramtes Stcin «nd Urb.̂
Nr. I<) vorkommenden 2 Gärten 2a ^«.' l- jain, für
dieselben seil 7. Jänner l822 intabulirten Ehever.
träges Odo. 28. Februar l82 l übcrrlicht, worüber
die Tagsatzung auf den 2. September l. I . , Früh
9 Uhr mit lem Anhange des §. 29 a. G. O. yier°
gerichts angeordnet wurde.

^liachdtm zur Nahrung der Rechte der unbe»
kannt wo bcsindliche» Gctlogtcn Hcir Ioh. Dcbeuz
von Stciit. als Kurator ausgestellt wuidc, so werden
dilsclbcn hicniit zu dcm Ende erinnert, daß sie zur
obigen Stunde entweder selbst zu erscheinen oder
einen andern Sachwalter, aufstellen, oder aber dem
aufgestellten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu
gebcn haben werden, widrigen» sie sich die aus ihrel
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrei-
ben haben weiden,

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 24.
Juni 1856.

Z. 1352. (3) ^ Dir. 3l23,
E d i k t .

Von, k. k. Bezirksamt.- Ste in , als Gericht,
wird bekannt gemacht'.

Es habe Michael Pauli von Domschale, wider
die unbekannt wo befindlichen Matthäus Mrak,
Jakob Ketzel und Elisabeth Groscbel und ihre
üllsälligcn Erben die Klage auf Verjährt u»d Er»
loschcnerklärung auf der, dcm Kläger gehörigen, im
Gruildbuche d,r Pfarrgült Mannsburg s>,k» Urb.
Nr. 53 vorkommenden Halbhube, als dcn für Mat,
thäus Mrcit für dcn Bclrag pr. 50 si. mtabulirt^n
Scliuldschein ddo. 28. Ma i «804, der darauf jür
Jakob Kezel supttintabulilten Urtheile ddo. 5. Sep.-
ccmbcr 18 l8 und i 7. Juni l 8 l9 pr. 41 fl, 8 kr.
und des für Elisabeth Groscbel für den Betrag pr.
57 si. 56 kr. intadulirtrn Schuldscheines ddo. 26.
Februar !8 l9 überreicht, worüber dic Tagsatzung
auf dcn 2. September l. I . früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 der G. O. anberaumt wird.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge»
richte unbekannt ist, so wurde ziir Wahrung ihrer
Rechte derselben Herr Ioscf Dralka in Slcin als
Kurator aufgestellt.

Dieselben wcrdcn daher miltclst dieses Ediktes
erinnert, eutwcdcr dci dcr obigen Tagfatzung selbst
zu erscheinen, und ihrcm aufgcstilltcn Kurator ihre
Behelfe an die Hand zu geben, oder aber einen
anbetn Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, widrigcos sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrti
ben haben.

K. t. Bc-zirksamt S te in , alK Gericht, am I
Jul i ,856.

Z. 1353. (3) ^»r. 3176.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamte Stein, als Gericht, wird
bekannt gemacht:

Es habe Jakob Pctcrlin von Stob, gca/n dic
unbekannt wo befindlichen Matthäus, Jakob und
Maria Pcterlin, Johann Maichcn, Jakob und
Icrni Pctcrliil und Nothburga Skok, verehelichten,
Petcrlin lind ihre allfäliigcn Erbeit, ric Klage au!
Verjährt- und Erloscdcncrtlärung nachstchcndcr, aus
dcr dcm Jakob Pcterlin gehörigen, im Orundbuche
Mich<Istelccn 5ul> Mb. ?ir, 680 vorkommenden l '/z
Hubc intabulirtkn Satzpostcn, als:
i.)der für Matthäus, Jakob und Maria Peterli»

für den Betrag pr. 4 2 si. 30 kr. iutabulirten
Schuldobligation tdo. 4. Jänner 1797;

d) dcr sür Johann Maichcn intabulirtcn Schuld-
obligation ddo. 2 l . September 1799, pr. l00 si.
L. W . ;

c) des für Jakob und Icrn i Petcrlin intabulirten
Schuldscheines ddo. l9. April l805, pr. 184 st,
,8 l/, kr. B. Z , oder ,42 fi. 9 ^ kr M. M., und

^l)des tür die ^iolhbucga Skok, verehelichten Peter-
lin intabulirlrn Ehtvertragcö ddo. 4. Juni 18"9
ob des HciralhsgutcS pr. 900 si, L, W. angesucht,

worüber die Tagsatzung auf de» 2. September l.
I , Früh 9 Uhr mit dcm Anhange des §. 29 a. G.
O. hiergerichtS anberauint wird.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gc»
riä'te unbekannt ist, so wurde Herr Johann Dcbcuz
in S l l i n denselben zur Wahrung ihn'r Rechte als
Kurator aufgestellt.

Die Gclla^tcn wcrdcn d>,hcr mittelst aegenwär-
ligen Ediktes erinnert, daß sie zur obigen Tagsat-
zunq selbst zu elfcdcincn, oder lincn andern Sach-
waller autsttllcn und dieslM Gerichte namhaft zu
machen, oder aber dcm aufglsteUicn Kurator ihre
Behelfe an die Hand zu geben haben, wirrigcns
sie sich die Folgen ihrer Vlradsäumniß selbst zuzu-
schreiben haben werden.

K. k. Bezirksamt Slcin. als Gericht, am 3.
Juni »856.

Z. 1354. (3) Nr. 433.
E d i k t ,

Von dem k. k, Vczirksamte Klonau, als Ge»
licht, wird bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbietum; der, dcm Lud-
wig Alois Ientl gehörigen, im Grundbuche Wci«
ßenfcls 5uk Urb. Nr. >l7 vorkommenden Ncalitä't in
Äßling, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe
von 2487 si. 40 kr., wegen dcr .Katharina Mör l l
aus dem Vergleiche vom 9. November >852, Z.
2539, schuldigen 72 si, 42 kr. e. 8. c., bewilliget
und die Vornahme auf den 16. September, auf
den l6. Oktober und auf dcn l7. November l. I . ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags bei diesem
Gerichte mil dem Beisätze angecidnet, daß diese
Realität nur bci der dritten Tagsatzung untcr dcm
Schätzungswerthe hintaügcgcbcn wird.

Schä'tzungsprotokoll, Glu»obuchsertrakt und Li-
zitationsbedingiiissc liegen hicramts zur Einsicht vor.

K. k. Bezirksamt Kronau, als Gericht, am 7.
Mai l856.

5 1358. (3) Nr. 11948.
E d i k t .

Das gefertigte k. k. Bezirksgericht macht mit
Bezug auf das Edikt vom 6. April 1856, 3,6086,
hiemil bekannt, daß die auf den 7. Jul i l. I . an<
geoldnetc dritte und letzte Fcilbietung der dcm Lukas
Koßjcl gehörigen Realität zu Unttrgamling auf den
>8, August I. I . mit dcm früheren Anhange über.
tragen wird.

K. k, städr. deleg. Bezirksgericht Laibach am 6.
Juli 1856.

:-!. 1359. (3) Nr. 1090».
E d i k t .

Von dcm gefertigten k. k, Bezirksgerichte wirb
hlcmit bekannt grinach!:

Es habe über Aüsuchc» dcs Wilhfll» Mayer
von Laibach, die zur Vornahme dn- mit Bescheid
vom 21. Dezember «854, Z. 2l23 bswilligtcn, jcdoch
sistilten Feilbietung dcr, dem Valc,tt,n Tomz gchö»
rigcn, im Grundbuchc Pfalz Laiback Ncktf. ^Nr, 41
vorkommcndeil Halbhube, die neucrlichcn Tagsatzun»
gen auf den 18. August, auf den 22. September
und aus den 20. Oktober I. I . , jedesmal Früh von
9—l2 Uhr mit dcm Anhange im Gerichtslotale an?
geordnet, daß die Realität' nur bei der 3tcn Fcil-
bietung auch unter dcin Schätzungswcrthc an den
Meistbietenden hintaogcgcbcn werde.

Der neueste Grundbuchscxtrakt, die LizitationK.
bcdingniffe und das Schatzungsprolokol! können in
ren gewöhnlichen Amtsstundrn hiergcrichts cingeschen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht i?aibach am 28.
Juni »856.

3. »360. (3) Nr. ,2389.
E d i k t .

Von dem k. k. siäb<,«delcg. Bezirksgerichte wild
hicmit bekannt g.macht! daß die mil Edikt v. 30.
April d. I , 3. 7751, auf den >4. Jul i und 14.
August d. I . angeordnete zweite und dritte ere'
kutive fcilbietung des, dem Andreas Jose! gepfän-
o<ten Real» und Mobilarvcrmögeus auf Ansuchcn
0er Parteien, mit Beibehaltung dcs Ortes und der
Stunde, und mit dem vorigen Anhange auf den 22,
August und auf den 22. September d. I . übertra»
gen worden ist.

K. k. stadt ldeleg. Bezirksgericht Laibach am 12.
Jul i »856.

Z. 1366. (3) Nr. 575.
E d i k t -

I n der Erckutionssachc des Thomas Bclan voll
Brod, widtr Michael Staudacher von Suchor Nr.
7, sind die mit Bescheid vom l5, September 1855,
Z 4 8 l 5 , auf dcn 30. d. M . . 27. Februar und
26. März l. I . anberaumtlN exekutiven Feilbie»
tungsterminc ob der dem Michael Staudachcr von
Suchor Nr. 7 eigenthümlichen, im Grundbuch?
Kostel 5ul) Urb. 342 vorkomuicndcn, auf 570 ft. be-
'veithcten Halbhubc auf den > 3, August, den l?,
September und den »5. Oktober 1856 Vormittags
l0—12 Uhr im Gerichtsfitze mit dcm vorigen l lu.
hange übertragen worden.

K. k. Bezirksamt Gottschce als Gericht, a,n
19. Jänner l85(».



AtHmm M Im^ac!)er SeitwH.
Börsenbericht

' a»s dcm Abcndblatte der östcrr. kaif. Wiener Zeitung.

Wien 24. Ju l i . Mittags 1 Uhr.
Etciciiöpapierc waren Icbhaftcr gcsucht.
5 7« «3 ',,,.
National-Anlehcn «5'/.-
IüSl'lsonbcrc für Grund-KutlaftungS-Obligationen zeigte

sich trhcbüchc Nachfrage.
Von Industric-üffcktcn warcn Bank- uüd Kredit-Aktien etwas

höher; crstcrc N)96, lctztcrc 381 '/,.
Die ubna.cn unverändert.
Dcviscn waren abermals etwas fester.
London ,0.4 V . , 3 ' / , G.
Gold 6 ' / , -

National - Anlthen zu 5."/» 85 V. - 8 5 '/.
Nnlchen v. I . l851 8. U. z» ü«/, «l>-90
Lomb. Vlnct. Anlchcn zu 5°/. . »» ' / , - 92
StaatSschuldverschltibungen zn 5"/« 83 '/..--83 '/,

dttto ., 4'/."/« 72 7 . -73
detto „ 4 V, 65-N5 ' / .
detto „ 3°/» 5 0 - 5 0 ' / .
detto „ 2 ' / , ° ^ 4 l ' / . — ^ l V.
dctto „ l ° / . l« ' / . - "1» l ' / .

Moggnitzcr Oblig. m. Niickz. „ 5 "/, V 5 - W
Ocdmburgrr detto detto „ 5°/<, «3-U4
Pcsthcr detto delto „ ^7« l>3—U^
Mailänder dctto detto „ ^ 7 , »2—92'/,
Gl»ud.ntl.-Oblia. N. Oest. „ 5 7. 8 7 - 8 7 ' / .

detto v. Galizien, Ungarn ,c. zu 5 7« 76 7 . - 7 7
detto der übrigen Kronl. zn 5 7« 8l - 82

Vanko - Obligationen zu 2 '/. 7» «l—«2
Lotterie. Anlchen V. Ä. «834 240—24 l

delio „ l839 12 l ' / .—<2 l ' / .
detto „ 1854 zu 4 7« l 05'/ . ^ ' 05'/.

^omo 3lentscheinc 13 7.—14

Galizische Pfandbriefe zu 4 7. 80—8!
Nordbahn - Prior.- Äblig. zu 5 7. 87 '/.—87 '/,
Gloganiker detto „ 5 ' / . 8<>- 81
Donau Dampfsch.-Oblig. „ 5 7« 82—83
Lloyd detto (in Silber) ., 5 7«, 89 -U0
3 7, Priorität« Oblig. der StaatS-^iftnbqhii-

Gesellschaft zu 275 Franks pr. Stuck j^.> '/,—1j«
Altit,, dcr Nationalbans 1095—1097

.. Oestcrr. Nredit-Nlistalt 381V.—3ßl7.
„ N. iDcst. Mlompte'Ges. N6—116'/.

„ „ Äiibweisciiinz-Gmundncr:
Eisenbahn 258-2<i0

„ Nordbahn ohne Dividende 285—2K5 '/.
„ GtllatSciscnl'.''Gessllschast lu

500 Franls 348 V. -358 '/.
„ DoiKu-DampfschissfahrtS-

Gesellschaft 592—594
dttto 13. Emission 265-567

„ des Lloyb 430—432
„ der Pefthcr Kettmb.-Grftllschast 66-67

„ Wiener D«int>f»l,-GcstUschast 95—97
„ Prcßb. Tyrn. Eisenb. I. (5niiss. 28 -22

detto 2. Emiss. m, Priorit. »l—»5
«stsih«zy 4U ss. «use <i«-U9 '/,
Windischgrä^ „ 23 '/.—23 '<,
Waldstein ^ 2 3 ' / , - 2 3 ' / .
Keglevich „ 10 7 . - 1 1
Salm „ 3 9 - 3 » ' / ,
Tt. Genois ^ 37 7.-37 7,
PM) „ 39-39 '/,

Telegraphischer Kurs-Ber icht

dcr StaatSpapicrc vom 2li. Juli ^856.

StaatSschuIdvcrschrcibimgen . zu 5 pEt. ft. in C M . ^3 l /2
dctto aus der National-Nnleihe zu 5 V« f l . in (5M. 85 1/«

Darlehen mit Acrlosuna. v. I . 1839, fnr 100 ft. 12l 1/4
„ „ ., « '854. ., l<)0 fi. 10ö7/ lU

GrundentlastungS-Obligationcn von Galizien
und Ungarn, sammt Appcrtinciizen zu ü 7 , . . 77

Aktien dcr östcrr. Kreditanstalt . . . I 80 3/4 ft. in E M .
Bank-Attitn pr. Stück . - - - - - W9N ft. in l5M.
Älticn dcr Kaiser Fcldinands-Nordbahn

getrennt ,,u U'00 si. l5M. . . . 38471/2 ft. C M .
Nltien dcr VudwciS^'inz'Gmundner Vahn

zu !iü0 ,1. (5M 2«0 ft. in V M .
Aktien der östcrr. Donau-Danipfsch'fffahrt

zu 500 ft. E M 584 fl . C M .

Wechsel-Kurs vom 26. Juli 1886.

Amsterdam für 100 Holland. Nthl. Guld., 85 ,/8 2 Monat.
Augsburg, f»r »00 fi. Cnr. Guld.. . . 1025/8 , Uso.
Frankfurt a. M. (für 120 ft. sudd. Ver-

"inswähr. im 24 l/2 ft. ssuß, Guld. . 10! 3/4 3 Monat.
Genua, sür 300 neue piemont. Lire. Gnld. 119 2 Monat.
Hamburg für 100 Mark Vanlo. Onld. . 75 l/2 2 Monat,
Leipzig, fin 100 Thaler . . . . . 1473/4 2 Monat.
London, für l Pfund Sterling. Guld. . 10.4 Äs. 3 Monat.
Mailand, für 3U0 österr. Lire. Guld. . 102 1/3 2 Mcnat.
Marseille, für 300 Francs, Gulden. . . l 1 !> 5/« 2 Mo-,at.
Paris, für 300 Francs Guld. . . . 1l9 3/^ 2Monat.
Bukarcst. für 1 Guld.. l ' " " . ^ . . 2U<» 31 T .S ich t .
Honstantinopel. für 1 Gnlden l ' " " . . 472 3 l T . Sicht.
K. k. uollw. Münz-Dukat tn . . . 7 M e n t . Agio.

Gold» und Silber. Kurse uom 24. Juli 1856.

Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio <l5'8 6 7/8
detto Rand' detto , «3/s 6 ^

NapoleonSd'or ,, v - ' ^ ^ "
Soul'crainSd'or ,' ^ -
ssriedrichSd'or , «-20 « « "
Eng,. SovcreigncS 1"7 'U.7
Russ. Imperial. « l 7 8.i<
Silberagio " ^ ' ^

(Z. Laib. Zeit. Nr. l71 v. 26. Juli 1856.)

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
Den l 7 . J u l i 1856.

Dem Hrn. Fraoz U»sch,tsch, Schuhmachermeister,
seine Na'hl'tochiei- Johanna Hladnig, alt 5 Jahre, in
der Stadt Nr. 127, — m,d Uisula Dolmzhar, In»
«vohnersweib, alc 60 Jahre, im Zivi l 'Spital Nr . l ,
beide am Zehrsieber.

Den 18. Giovanni Schlichet, Eisenbahnarbeirel,
alt 23 Jahre, im Zioil.Spital Nr . I , an del' Abzeh.-
rung. — Dem Hrn. Josef Prrßcn, ständischei, ̂ a»z-
leidienei-, seine Gallin Elisabecha, alc 42 I a h " , in
der Stadt Nr. 20! , am Gedarml>ra»d.

Den «9. Dem Alois Saulttsch, Hafnelgesellen,
sein Kind Eduard, alt 4 Jahre, in der Polana-Voi'<
stadt Nr. 9 2 , und dem Matthäus Ieranzhizh, Zucker-
fabriksalbeitei-, sein Kind Alois, all l3 Monare, in
dcr Pol^na - Vorstadt Nr. ä« , beidc a» der Nuhr .—
Maria Kast«llitz, Oebstlerswilwe, all 73 Jahre, im
.->io!l.'Spital Nr . I , an drr Adzehiung.

Den 20. Thomas Finschger, Taglöhner, alt 53
Jahre, m, i i iol l .Spital Nr . 1 , an der Abzehrung.

Den 22. Dem Hrn. Rudolf Schreiber, k. t.
Hauplmann deS Erzherzog Rainer iÜnien^Infanteric.'
Regimentes Nr. 59, sein Kind Adele Nofme Iosesine,
alt 3 Tage, ii> der Kapuziner < Vorstadt Nr. 84 , an
Schwäche. — Der N . N . ihr Kind Franziska, alt
l Jahr , in der Polana - Vorstadt Nr. 7 8 , an der
Tuberkulose. — Dem Hrn. Josef Kramer, Buchdrut-
rersubjetr, sein Kind Josef, alt 8 Wochen, in der
Kralau»Vorstadt Nr . l 6 , am Zehrfieber. — Andreas
Peteln, Taglo'hner, alt 44 Jahre, im Zivil.Spiral
Nl ' . l , an üer i?nngcnsucht.

Den 23. Dem Hin . Mai tin Eberl, Lackirer und
Anstreiche,meister, sein Kind Mar ia , «It 8 Monate, in
der S t . Peteis.Vorstadt Nr. l 0 , an Fraisen. — De„>
Martin Pauschek, HafnergejeUen, sein Kind Johann,
alt 2 Mo„ate, in der Krakau Vorstadt Nr . 59 , am
Zehrsieber.

Z. ^ 8 1 . (6)

Uc^° Beachtensweethe
Anzeige.

Um mit dcr noch vornuyigcn Sommcrwarc wo
möglich noch im Laufe dieser Snison aufzuräumen,
habe ich die Preise dcrsclbcu je nach Verhältniß dcr
Muster bedeutend herabgesetzt, und es wcrdcn inlän-
dische, französische und englische Schaf« und Vanm-
w ! «»»«^8^ , M<»u««^Ii»Q , U»t t»«t^ ,
.Fn«oil»^t, K^Qr«»>»»»««, glatte und fa<̂ onirtc

VN«I»Q» in «lQ I»»»>< , Zl»^>»«« und l t»>
e'özz«?, nebst einer besonders großen Auswahl ver-
schiedenartiger Neste, so wie auch das sämmtliche La«
gcr uon Strohhnten, zn besonders billigen Preise»
ucrkanft.

Albert Trinker,
am Hauptplaß Nr. 7 iu L a i b ach.

Z. I3UU (3)

Ferial - Kurs
der

französischen und enstlischen Sprache.
Der Unterzeichnete dringt hiermit zur offent«

lichen Kenntniß, daß er währcnd d.>r S t u d i e n ^

fericu im M o n a t August und September d. I .

e i n e n K u r s f ü r f r a n z ö s i s c h e u n d e n g -

l i s c h e S p r a c h e eröffnet, und labet zur dirsi-

M i g e n Theilnahme alle Jene e in , welche diese

ErholungSzeit auf eine nützliche Ar t verwenden

wollen.

Dcr Unterricht wird in jeder der beide»,

Sprachen, Mi t twoch und Sonntag auSgenom-

men, täglich durch 2 auf.inanderfolczende Atunc

den ertheilt, so daß d.rseloe w Lchrstnnoen wö-

chentlich in jeder Sprache umfaßt und e i n e n

g e w ö h n l i c h e n ! « m o n a t l i c h e n K u r s m i t

2 L e h r stunde», i n d e r W o c h e q l c i c l >

k o m »n t.
Das Honorar ist für Französisch mit IU f l . ,

fnr Englisch mit 12 fl B. N. für den ganzen
Kurö v o r h i n e i n zu entrichten.

Die Vormerkungen werden täglich von 8 bis
lN '/z Uhr Morgens und von ij bis 7 Uhr Abends
in dcr Wohnung des Unterzeichneten vorgenommn,.

K. M. Teulicl,
geprüfter inib von eiiiei hohcn k. l. La!idc6ssgic-
run^ autorislrtcr ^chrrr dcr französischcn und rng-

lischcn Spr^chr »»id dern, Litrratur.
Ncilnmarlt Nr. «72, j,n 1. Stock,.

Z l>'i34. (3) ^ ^

Ioh. Nep. Horak,
bülgl. Handschuhmacher,

empfiehlt sich mit allen Gattungen von Glaoc-,

Wasch- und Zwirn-Handschuhen, Bluchbändern,

Hosentlagern, Krawaten, Reisetaschen lc., so wie

auch mit allen sonstigen, in dieses Fach einschlagen«

den Artikeln. Hat sein Gewölbe am Kundschaflsplatz

0ir. ^ 3 2 , in Laivach.

^ , ,370.^(3^ ^

Torf zu verkaufen.
Dcr Gefertigte hat eine namhafte Quantität

gut ^trockneten Torfes von vorzüglicher Gute zu
verkaufen. Bestellungen darauf werden in der
stadt im Deutschen Hause und in der Karl '
städter'Aorstadt Nr. N> angenommen.

Ebendaselbst werden auch Cocons zu enlsprel
chcndcn Preisen eingekauft.

Laibach am 22. I u l , I85U.

Dr. Josef Orel m. p.

2 ' ° -« -<>" Neu an ist.
Durch Anempfehlung eines meiner Freunde versuchte ich das Anathetin.Mundwasser gegen mein

scolbutischls, rheumatisches Mundü'del, so wie ick durch mehrere hohle Zähne gcplagt wurde, und ver<
schiedcne Mittel ohne Erfolg gedlauchle; dieses Mundwasser bewirkte meine volle Heilung des Iaynflei.
fchcs und bedeutende Linderung mciilcr yohlen, schmerzdaften Zäl)nc. Ich sehe mich daher in die ange.
nel)me Lage versetzt, dem Herrn Zahnarzt P o p p meine vollste Anerkennung und Dank öffentlich ab»
zustattcu. F r . F re ih v. Vrandenste in , m/p.
I i , Laibach uorräth'g bci A n t o n Kr isper nnd Iytat thcius Kraschvwitz, in Görz bei I , Anc l l i ,

in Tr icst bei X i cuv i ch , Apülheker, in F iume bei V i i g o t t i , ?lpotheker.

5. l<)»4. ^8)

Echter

jur zzmsi- unk LllNA'llkwllkl',
nach ärztlicher Vorschrift aus den heilsamsten frisch gepreßten Kräutern

erzeugt
durch

Frauz Wilhelm, ° Julius Nittner,
Apl'thrlcr in Nmilsirchcü, Apcthclcr in Glo^guih.

P r e i s einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 4 ft. 12 kr. C M . — Weniger als zwei Flaschen
wcrdcn nicht versendet. — Die Emballage fnr 2 Flaschen in Kistchen wird mit 10 kr. berechnet.

c > ^ Allfälligc Bestellungen werden gegen p o r t o f r e i e Einsendung des entfallende» Betrages
schne l l s t ens cffcltuirt. 1 ^ 2

IU»,»z»t-IV«^»Ht bei 3usM8 Niltner. Apotheker in (^lnxssmt5, woselbst die
Bestellungen zu machen sind.

In Laibach nur bei M a t h . Kraschovitz, Hauptplahe Nr. 24U.
2



Z. 469. a aä Lxbib. Nr. 286.

Der über den Vermögensstaud der Sparkasse zu Laibach mit Ende des I. Semesters 1836 gemachte Abschluß liefert nachstehendes Resultat:

! ! ! ! !
1 All pupillarmäßig versicherten Schuldbriefen 1,047.808! 24 2 l 1 Für Kapitals. Einlagen der Interessenten t.335.704, 68 —

! ^ rückständigen 5 ̂  Zinsen bis leytcn Juni 1856 . . . 13.395 3 3 — . , « ^ ^ „ ^ ^
' ! 1,063.204 2 2 l « unbehobenc, zu Kapital geschlagene 4"/^, Zinsen der Interessenten ! !

! 2 « Darlehen auf Faustpfänder 235.055> — — ! bis letzten Juni 1856 205.738! 1 —
» rückständigen Zinsen bis Juni 1836 390j 58 — !

^ 235.443 38 —
l Zusammen . . l,54t.442 29 —

3 ., Darlehm an das hiesige Pfandamt 8/.00v^ — —
« rückständigen Zinsen bis letzten Juni 1356 72S — — 2 ,. vorhinein bezahlte ä ^ Zinsen von Mio»Kapitalien, und zwar:

87.725 — —
4 ., StaatSanlehen ä 4 l/2«,^ <ie 1849 pr. 36.500 fl. im Uebernahms- ! ^ ^ ^ von pupillarmäßig versicherten Schuldbriefen 4 . 1 7 1 2 0 —

! preise' « 83 "/^. nach dem Kurse vom 30. Inn i 1856 2 73 '/2 "/„ 28.297 3ft —
!g « S w a t s a n l e h c n ü 5 " / <lk 1 8 5 1 pr. 1 0 . 0 0 0 st. i m Uebernahmspreise „ detto detto Faustpfändern . . . . 9 6 7 2 4 —
! i l 9 5 ' ^ , nach dem Kurse l i 8 3 ^ ^ , ^ . . . . 8 . 3 5 6 ^ 1 3 — ,
!6 ,, Lotterie-Anlchen ä 4°/^ äs 1854 pr. 12.500 fl. im Uebernahms' ^ Partial «Hypothekar-Anweisungen 3 7 5 — — >
! preise ä 9 0 « ^ , nach dem Kurse » 1 0 7 ' / ^ ^ . . . 13.429' 41 — ^ l ^ Ü.813 44 .' —
!? ^ National«Anlkhen » 8°,^ äs 1854 pr. 100.000 ft. im Ucbcmahms. ! z ! ! !
i preise » 95 " / „ , nach dem Kurse » 65 «/0 . . . . 8 5 . 0 0 0 ^ — — ! 3 „ eigenthümlichem Nescrvc.Fond 1 3 9 . 9 1 3 2 1 z 2 !

8 ^ Grundemlastlmgs'Obligationen li 5 ^ pr. 33.150 fi. im vollen > ^ . ! !
Nennwerthe, nach dem Kurse ä 80 ",̂  . . . . 46.52ft> — — ! über Abzug des Beitrages zum Laibacher Armen«Institute pr. . . 2llft> — ^ — -

9 .. Partialchypochekar-Anweisungen ä 5 «^ 13.00U — — ! ,
196.603 2s - ,' und zwar 1 - ^ i ! !

z ,, rückstandigen Zinsen von Staatspapienn bis letzten Jun i 1856 ! ^
! berechnet 3.301 41 — ! Zur Deckung allfälliger Verluste nach §. 36 der a. H. genehmigten
- 1 0 « eigenthümlichen Realitätetl - Das Hans am Iahrmarktplatz Nr. 74, !

dami die Häuser in der Karlstädter - Vorstadt Nr. 4 H 3 . 4 5 . 0 0 0 — — ! Statuten 114.312 12 2 <
! ^ rückständigen Miethzinsen 60 — — j !

! ! 45.060! — — j und für den Pensionsfond 24.50I 9 —
z ! .. .̂̂ —

11 n Kanzleigcrätbschaften und vorrächigen Sparkassebücheln 503 33 — i l i
12 >. Barschaft in Kasse 53.926 24 — ' 138.813 21 ! 2

! ! 1,685.772^ 4 ,' 2 ! i,683.772! 4 ! 2 ^

Laibach am 15. Juli 1836. j

Karl Xaver staab, Johann Z^ep. Schlaker, »5 . Anton stak, Viuzenz Sennig, Karl Hradeezky, Josef Lnoknuunr, Josef Zudermann,
f. k. Lanbcsrath. als l. f. Kommissär. Oberdorsteher. Kurator. Direktor Amtsvorfteher. Kaffier. Iter Offijial, zeitweiliger Buchhalter.


